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achdem Jhre Hochfurſtliche
Durchl. unſer gnadigſter re
gierender Landes-Furſt und
Herr, mit vieler Betrübniß wie

wohl ſehr ſpat in Erfahrung bracht, was maſen der Al—

vor die in Gnaden abgewandte gefahrliche Kranckheit
u
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demuthigſten Danck abzuſtatten, und vitten demnechſt
die gottliche Allmacht inbrunſtig, die angefangene Beſ—
ſerung in Gnaden zu befordern, und Hocherwehnten
Herrn Herzogs zu S. Eiſenach Hochfl. Durchl.
von der diesmahligen harten Kranckheit nicht nur vol—
lig zu befreyen, ſondern auch Dieſelben bey allen er—
wunſchten Hoch-Furſtl. Wohlergehen an Seelund Leib
benebſt dem ganzen HochFurſtl. Hauſe bis in das
ſpateſte Alter zu erhalten, immaſſen unſer gnadigſter
Herr, wie malitioſe und Friedensſtoreriſche Gemuther
glauben mochten, nicht auf anderer Todt hoffen, um
Land und Leute dadurch zu erlangen, ſondern in Chriſt—
Furſtl. Gelaſſenheit einem jeden alles Gute von Grund
des Herzens anwunſchen. Euere Chriſtl. Liebe wolle
demnach beyfammen viriden und GOe zu Ehren
ſingen:

Herr GOtt dich loben wir ec.








	Nachdem Ihre Hochfürstliche Durchl. unser gnädigster regierender Landes-Fürst und Herr, mit vieler Betrübniß wie wohl sehr spät in Erfahrung bracht, was masen der Allerhöchste nach seinem allein weisen Rath und Willen, des regierenden Herrn Herzogs zu S. Eisenach Hochfürstl. Durchl. als Dero alleinigen nächsten Bluts-Verwandten, und herzlich vielgeliebtesten Herrn Vetter, mit einer ... Kranckheit beleget ... da Sie nun ... die Nachricht erhalten, daß es wieder besser wird ...
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